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‘ ° _ Mittel ’-1° 51686 1273

Dreieck M 77 8%(56—„ — ..- — 443461

Centrum&eeflflhenkreisesmStnlzenhag1/z .......... —. . +45,7019

€).an dei Höhenkr'emqs iin Ehgen--0deflcmge u_ber der Ostbe’e....... + 1,35%

KMdgs „Pegels unter dem Instrument .................. '. . . —- 1‚6976

Ndlpuuktdesl’egelsiiberder03tsee — 0,3378

, An dem Pegel bei dem Eugen-Oderkru’ge wird der Wasserstand

eben so wie in Smüzemündé täglich beobachtet. ZumBestimmung des mitt—

leren Niveaus der Oder würden daher sämmtliché Beobachtungen von den

Jahren 1826 bis 1834 aus éen Akten der Königlichen Ober-Bau-Deputation

zusammengestellt. Die jährlichen Durchsehnittszahlen ergaben:

‚_ ‚. 1826 mittlerer Pegalstand. .1 Falls 9,38 Zoll

 

1827 —- 2 0,25

1828 -— —a- 2 1‚41

1829 — —— 2 3,33

' 1830 —- —-- ‘ 2 4,32

1831 _ — —— 2 4,13

1832 ,——- —— 1 9,01

1833 — — 2 0,29

1834 —— —— 2 8,06

Im Mittel aus 9 Jahrgängen . . . 2 Ful's 1,80 Zoll.
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Die Beobachtungen von 1834 wurden nicht ausgeschlossen, obgleich

_ der Wasserstand darÜdü! indiesan Jahren ’gäm»=Wöhnfifil Wil mar.

Die Monate Januar und Februar gehen im Mitteleine Pegelhöhe Welche

4 Fufs übersteigt. , '"

Da das Half durch drei “‘ e, die Divdm, 5wine nnd Peene,

mit der SeennVefinduflgififiWesim 1"'"n" {„-.. « ‘ -

es mit der Ostsee gleiches Niveen hat. Der Pegel emEn#m—flderirrugä

liegt nun;;zwar unmittelbar amEinfluß der Oder111dasHeil, aber doch noch

in der Oderselbst; "es konntedaher nicht mit derselben Sicherheit behaup- —

tet werden, dafs hier der miiilere Pegelstand auch zugleich das mittlere Ni-

véau des Hafi's geben würde, indem es nicht unmöghch schien, däl's beson-

ders bei hohem Wasser, das Niveau'in dem engen 0derbette noch bemerk-

bar höher liegen lzöime als111 dem weiten Half Um diesen Zweifel zu be

ben, wurdeaus den neun3ahngen Beobachtungen in Swinemünde und am

Engen- Oderkrugei, bei Windshlien Taga1 und niedrigem Odervvasser, die

Differenz beider Pegelstänide ermittelt. ?

147 Beobachtungen gaben den Unterschied des Wasserstan- * ‘

, des beider Pegel gleich ................... 1 Fufs 5;2 Zoll

Diesen Werth, von 3 Fufs 6 Zoll, denn Normaiste‘inde in

Sminemünde abgezogen, giebt ................ 2 Fuß 0,8 Zoll

fiir den mittleren Wasserstand am Engen-Oderkruge unter ’

den gunstigsten Verhältnissen Oben fanden wir. .2 Fuß 1‚80 Zoll

also eineÜbereinstimmung, dienichts zu wünschenulmgEifst „ „„

Da nun der Pegel am &gen- Odarkruge an windstillenTag& und

bei niedrigem Oderwasser gewißdas NiVean des finds“, also auch das der

Ostsee richtig angiebt, so folgt, dafs der Nullpunkt des Pegels am Eugen-

0derltruge tiefer !‚liegt als das Niveau der Ostsee um 2 Fuß 0,8 Zoll oder

  

dessen Höhe - .............................. —033328

Von Stolzénlzagen her fanden wir...... _. ........... — 0,3378

Differenz —— 0‘0050

Dieser Unterschied ist also der wirkliche Fehler des Nivellements

auf der Strecke von Sminemünde über den Gollenäerg nach Stolzmhagen,

und von da herunter nach dem Engen—Oderkruge; eine Entfernung von

1% Meilen. Der wahrscheinliche Fehler beträgt 03194.

g. 28.


